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Wohnen, Mobilität und 
Infrastruktur

Derzeit wird in Heidelberg viel neuer Raum zum Leben ge- 
schaffen. Allein auf der Konversionsfläche Mark-Twain-
Village in der Südstadt entstehen rund 1.300 Wohnungen. 
Dort, aber auch auf den anderen Konversionsflächen, hat 
die Entwicklung von preiswertem Wohnraum Priorität.

Förderungen für Bau und 
Sanierung

Damit Wohnen bezahlbar ist, bietet die Stadt Fördermög- 
lichkeiten im Rahmen des Wohnungsentwicklungspro-
gramms (WEP). Dazu gehören die Programme „Wohn-
eigentum für Familien“ und „Barrierefreie Lebenslauf-
wohnungen“. Finanzielle Unterstützung gibt es zudem 
unter anderem beim energetischen Bauen und Sanieren. 
Für entsprechende Förderprogramme stehen 2017/2018 
insgesamt 4,4 Millionen Euro bereit.

Städtische Gebäude

In den nächsten beiden Jahren investiert die Stadt rund 
54 Millionen Euro in Baumaßnahmen, Instandsetzungen, 
Sanierungen und in die Unterhaltung der mehr als 250 
städtischen Gebäude.

Mehr Verkehrssicherheit für 
alle

Die Verbesserung der Verkehrssicherheit ist ein wichtiges 
Anliegen der Stadt. Mit einem Sicherheitsaudit sollen 
sämtliche potenziellen Gefahrenstellen rund um Kinder- 
gärten, Schulen, Spielplätze und Senioreneinrichtungen 
untersucht werden. Auch der Gemeindevollzugsdienst 
(GVD), der den ruhenden Verkehr kontrolliert, soll auf-
gestockt werden. Für das Audit werden im Doppelhaus- 
halt 470.000 Euro bereitgestellt. Hinzu kommen 

120.000 Euro für die Umgestaltung der Theaterstraße. 
Zudem investiert die Stadt in gut ausgebaute, sichere 
Straßen und Radwege. Für die laufende Unterhaltung der 
Straßen, Wege und Plätze sowie der Verkehrsanlagen und 
Straßenbeleuchtung stehen 2017/2018 insgesamt rund 
17,9 Millionen Euro bereit. Zudem sind Baumaßnahmen 
in Höhe von 18,3 Millionen Euro geplant.

Fahrradfreundliche Stadt

Das Fahrrad ist in Heidelberg das beliebteste Verkehrs-
mittel. In den Ausbau und die Pflege des Radwegenetzes 
und die neue Rad- und Gehwegbrücke Gneisenaustraße 
investiert die Stadt 2017/18 rund 9,4 Millionen Euro. Die 
Brücke wird ein wesentlicher Abschnitt entlang der Rad- 
wegachse vom Heidelberger Süden ins Neuenheimer 
Feld sein.

Öffentlicher  
Personennahverkehr

Heidelberg fördert den Ausbau des Öffentlichen Personen- 
nahverkehrs (ÖPNV). Die Finanzierung wird im Wirtschafts- 
plan der Stadtwerke Heidelberg GmbH geregelt. Die Stadt 
zahlt eine Kapitaleinlage von insgesamt 29 Mil-lionen Euro 
im Doppelhaushalt. Darüber hinaus fördert sie den Ver-
kehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) und die S-Bahn mit 
rund 1,2 Millionen Euro pro Jahr.

Internationale Bauaustellung

Die Internationale Bauausstellung Heidelberg (IBA) 
„Wissen | schafft | Stadt“ beleuchtet Zukunftsfragen 
der Stadtentwicklung in der Wissensgesellschaft. Unter 
anderem entwickelt die IBA unter Beteiligung der Bürger- 
innen und Bürger ein Konzept für die weitere Nutzung 

Viele Menschen möchten in Heidelberg leben. Damit das gelingt und 
der Wohnraum bezahlbar bleibt, werden neue Wohnungen gebaut und 
bestehende saniert. Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit spielen bei 
der Stadtentwicklung eine herausragende Rolle – ob es um Infrastruktur 
oder neue Wohngebiete geht. Und bei all dem liegt ein Hauptaugenmerk 
der Planer immer auf der Umwelt.

4,4
Millionen Euro
stehen für Förderprogramme im Rahmen des  
Wohnungsentwicklungsprogramms (WEP) und  
für energetisches Bauen und Sanieren bereit.

17,9  
Millionen
Euro
investiert die Stadt 2017/18 in die 
Unterhaltung von Straßen, Wegen, 
Plätzen, Verkehrsanlagen und  
Straßenbeleuchtung
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